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Vorwort
Sony bringt mit der α7C eine neue Kategorie ins »Kamerarennen«. Eine Kamera mit
Vollformatsensor und dennoch möglichst kompakt – das war das Ziel, welches die 
Sony-Ingenieure erreichen wollten. Das Ergebnis ist Ihnen gelungen: Die α7C ist kom-
pakt wie eine α6600 und mit einem Vollformat-Bildsensor sowie zahlreichen Funktio-
nen der α7 III ausgestattet. Genau das wünschen sich viele Fotoenthusiasten. Es macht
Spaß, mit diesem kleinen Funktionswunder auf Fototour zu gehen. Was mir persönlich 
besonders gefallen hat, ist das Retrodesign der α7C in der Ausführung schwarz-silber.

Dieses Buches soll Sie dabei unterstützen, Ihre α7C kennenzulernen, und Sie mit die-
sem Wissen zu überzeugenden Bildergebnissen führen. Doch warum überhaupt ein 
Buch, wenn es auch eine Bedienungsanleitung gibt? Nun, in diesem Buch werden viele 
Funktionen, die die Bedienungsanleitung nur anreißt, wesentlich detaillierter erklärt. Sie 
erhalten vielerlei Hinweise zu Einstellungen für bestimmte Aufnahmesituationen und 
zahlreiche Tipps für die Fotopraxis. Viele Schritt-für-Schritt-Anleitungen erleichtern Ihnen 
das korrekte Einstellen und Anpassen der zahlreichen Funktionen und Menüpunkte. 
Zudem wird gezeigt, wie Sie mit Ihrer α7C typische, aber auch spezielle Einsatzfälle
des Fotoalltags meistern. Außerdem finden Sie in diesem Buch Lösungsvorschläge für 
schwierige Fotosituationen wie zum Beispiel das Fotografieren bei Nacht oder Gegen-
licht. Dabei fließen stets die Erfahrungen aus meiner eigenen Fotopraxis ein, die ich in 
den letzten 35 Jahren gesammelt habe. Perfektionieren Sie also die eigene Fototechnik, 
dann steht Ihrer Kreativität bald nichts mehr im Weg und Sie machen überzeugende 
Fotos. 

An dieser Stelle möchte ich mich besonders bei meinem Lektor Rudolf Krahm und 
dem Team vom dpunkt.verlag bedanken. Ohne die vielen Menschen, die mich bei die-
sem Buch fleißig unterstützt haben, wäre das Buch wohl nicht das, was es ist. Außerdem 
bedanke ich mich bei Herrn David Schwarz von der Agentur haebmau und bei Foto 
Dinkel für die freundliche Unterstützung.

Wenn Sie sich über meine weitere Arbeit informieren möchten, dann schauen Sie 
gern auf meiner Website vorbei: www.frank-exner.com.

Ich wünsche Ihnen nun viel Freude und Erfolg bei der Lektüre dieses Buches und beim 
Fotografieren mit Ihrer Sony α7C!

Ihr Frank Exner
März 2021
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35 mm | f5,6 | 1/60 s | ISO 250

Der perfekte 
 Einstieg
In	diesem	Kapitel	wird	Ihnen	die	
Technik	der	α7C	nähergebracht,	um	
Ihnen	den	Einstieg	ins	Fotografieren	
zu	erleichtern.	Sie	lernen	wichtige	Be-
dienelemente	kennen	und	erfahren,	
wie	Sie	die	Kamera	für	den	Fotoalltag	
vorbereiten.	Außerdem	finden	Sie	dort	
wichtige	Details	zu	Dateiformaten	und	
Bildgrößen.

1



Der perfekte Einstieg

12

1.1 Die Technik der α7C im Detail

Mit der α7C schlägt Sony ein neues Kapitel in seiner Fotoge-
schichte auf. Eine neue Kategorie wird zum Leben erweckt. 
Ein sehr kompaktes Gehäuse erhält einen Vollformatbildsen-
sor. Sony kommt damit den Wünschen der Fotografen nach 
kleinen, leichten und kompakten Kameras mit hoher Bildquali-
tät nach. Zudem wurde, zumindest bei dem silbernen Modell, 
die Optik deutlich aufgewertet, was natürlich Geschmackssa-
che ist. 

Lernen Sie die Technik der α7C im nachfolgenden Kapitel 
kennen. So wird Ihnen der Einstieg ins Fotografieren erleich-
tert. Wichtige Bedienelemente werden Ihnen nähergebracht 
und die Kamera wird für den Fotoalltag vorbereitet. Außer-
dem werden die verfügbaren Dateiformate und Bildgrößen 
besprochen.

Das Herzstück der α7C: der Bildsensor
Sony nutzt für die α7C den bewährten Bildsensor, welcher 
auch in der α7III zum Einsatz kommt. Die BSI-Technik (rück-
wärtige Belichtung) ist für eine sehr gute Lichtempfindlichkeit 
verantwortlich. Im Fotomodus ist maximal ISO 204.800 ein-
stellbar. Im Videomodus können Sie 4K-Videos mit sehr guter 
Videoqualität aufnehmen. Hierbei wird der Sensor mit einer 
Auflösung von 6K ausgelesen und auf 4K-Videos herunterge-
rechnet. 

Abbildung 1.1: Bildsensor der 
α7C (Bild: Sony)
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Im Fotomodus liefert der Exmor R CMOS-Sensor 24,2 Mega-
pixel. Der für die Bildverarbeitung verantwortliche Bildprozes-
sor BIONZ X samt Front-End-LSI macht die hohe Geschwin-
digkeit bei der Signalverarbeitung – zum Beispiel eine 14-Bit 
RAW-Ausgabe selbst bei Serienaufnahmen – möglich.

Der Monitor
Der Monitor der α7C hat einen Öffnungswinkel von etwa 176 
Grad sowie einen Drehwinkel von 270 Grad. Bodennahes 
oder Überkopfarbeiten werden so erleichtert. Auch für Sel-
fies (Selbstporträts) und Vlogging (Videoaufnahmen von sich 
selbst) lässt sich der Monitor gut einstellen. Er ist mit 921.600 
Pixeln und 3 Zoll Größe hochauflösend. Die Helligkeit lässt 
sich manuell in fünf Stufen einstellen. Für sehr helle Lichtver-
hältnisse kann ein besonders lichtstarker Sonnenscheinmodus 
gewählt werden, um den Monitor besser ablesen zu können. 
Die Bedienung der Kamera und das Setzen des Fokuspunktes 
über den Monitor sind per Fingerdruck möglich.

Sucher
Die α7C verwendet einen elektronischen Sucher (1,0 cm-
Diagonale). Er kommt nicht an die Größe zum Beispiel des 
Suchers der α7III (1,3 cm-Diagonale) heran, was sicherlich der 
Kompaktheit der Kamera geschuldet ist. Der XGA OLED-
»Tru-Finder« stellt 2,4 Megapixel dar und liefert ein sehr 
scharfes Bild. Die Sucherbildvergrößerung ist 0,59-fach (mit 
50-mm-Objektiv bei unendlich). Eine spezielle Beschichtung 
von Zeiss (T*) reduziert störende Objektivreflexionen auf der 
Okularlinse deutlich. Auch schnelle Objektbewegungen kann 
der Sucher flüssig wiedergeben, da er bis zu 120 Bilder pro 
Sekunde darstellt, was Actionfotografen sicher entgegen-
kommt.

Kabellose Verbindungen
Die α7C verfügt über Bluetooth (4.1). Damit lassen sich zum 
Beispiel Standortinformationen per Imaging Edge Mobile-
App vom Smartphone in die Bilddateien der α7C übertragen. 
Das macht Sinn, da ein GPS-System relativ viel Strom ver-

Abbildung 1.2: Elektronischer 
Sucher der α7C (Grafik: Sony)
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braucht und so den Akku der α7C stark belasten würde. Per 
Bluetooth lässt sich die Kamera zum Beispiel auch mit einem 
Aufnahmegriff steuern, was Vlogging-Fans freuen wird. 

In der α7C wurde außerdem ein Wi-Fi-Modul (WLAN) ver-
baut, welches das 2,4- und 5-GHz-Frequenzband unterstützt. 
Dieses ist IEEE 802.11a/b/g/n/ac kompatibel und gestattet 
die drahtlose Übertragung der Bilder und Videos auf das 
Smartphone, den Computer oder den Smart-TV. Zudem steht 
Ihnen NFC  (Near Field Communication, Nahfeldkommuni-
kation) zur Verfügung. Hiermit lässt sich die α7C schnell und 
problemlos mit anderen NFC-fähigen Geräten koppeln. Wei-
tere Informationen zu Wi-Fi und NFC finden Sie im Abschnitt 
»Fernsteuerung per Smartphone« auf Seite 351.

Verschluss
Sony hat an der α7C einen elektronisch gesteuerten, verti-
kal ablaufenden Schlitzverschluss verbaut. Mit ihm sind Ver-
schlusszeiten von 1/4000 Sekunde im Foto- und im Videomo-
dus möglich. Wird der elektronische Verschluss verwendet, 
schafft die Kamera beim Fotografieren auch 1/8000 Sekunde. 
Die kürzeste Blitzsynchronisierungszeit ist 1/160 Sekunde. 
Deaktivieren Sie den mechanischen Verschluss, so lösen Sie 
geräuschlos aus. Das ist ein großer Vorteil, wenn Sie zum Bei-
spiel im Theater unterwegs sind, wo Stille herrscht, oder auch, 
wenn Sie einfach unauffällig fotografieren wollen. Anderer-
seits müssen Sie hier mit einigen Einschränkungen leben: So 
ist beispielsweise der Einsatz mit Blitzlicht nicht möglich und 
Sie müssen bei schnellen Kameraschwenks während der Auf-
nahme mit dem sogenannten Rolling-Shutter-Effekt rechnen. 
Weitere Informationen hierzu finden Sie im Abschnitt »Ge-
räuschlos auslösen« ab Seite 52.

Bildstabilisierung
Ein Highlight der α7C ist sicherlich der Bildstabilisator. Er ar-
beitet in fünf Richtungen, kann also horizontale und vertikale 
Verwacklungen, aber auch solche durch leichtes Kippen der 
Kamera nach vorn und hinten ausgleichen. Einem Verwackeln 
zum Beispiel bei wenig Licht und damit längeren Belichtungs-
zeiten wird damit effektiv entgegengewirkt. Die α7C gewinnt 
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bis zu fünf Blendenstufen Belichtungszeitvorteil. Wo bei ande-
ren Systemen schon die Arbeit mit Stativen notwendig wird, 
nehmen Sie mit der α7C noch verwacklungsfreie Bilder oder 
Videos per Hand auf. Detaillierte Informationen zum Bildsta-
bilisator finden Sie im Abschnitt »Mehr scharfe Bilder dank 
Bildstabilisator« ab Seite 106.

Gehäuse
Das Gehäuse der α7C besteht aus einer leichten stabilen Ma-
gnesiumlegierung in Monocoque-Bauweise. Es ist mit einem 
Staub- und Feuchtigkeitsschutz versehen. Das Objektivbajo-
nett wurde verstärkt ausgeführt, was wichtig ist, wenn Sie Ihre 
Objektive an der α7C oft wechseln möchten. Mit kleinen und 
mittelgroßen Händen sollte sich die α7C sehr gut halten und 
bedienen lassen. Für größere Hände ist sicher ein Kamera- 
bzw. Batteriegriff von Vorteil.

     

1.2 Überblick über die Bedienelemente 

Wenn Sie zuvor keine Sony-α-Kamera besessen haben, ist es 
von Vorteil, sich mit den wichtigsten Bedienelementen und 
Kameraeinstellungen vertraut zu machen.

Zunächst sollen Ihnen die Abbildungen einen Überblick über 
die Bedienelemente verschaffen. Auf die wichtigsten wird im 
Anschluss daran genauer eingegangen. Im weiteren Verlauf 
des Buches erfahren Sie alles zu den Funktionen, welche sich 
hinter den Begriffen verbergen.

Abbildung 1.3: Das Gehäuse 
der α7C ist gegen Feuchtig
keit und Staub geschützt 
(Grafik: Sony).
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5 Auslöser zum Scharfstellen (bei halb gedrück-
tem Druckknopf) und Starten des Auslösevor-
gangs.

6 Mit dem Drücken der Videotaste  starten 
Sie die Videoaufnahme. Drücken Sie die Taste 
erneut, beenden Sie die Aufnahme.

7 Drehrad zur Einstellung der Belichtungskorrek-
tur.

8 Multi-Interface-Schuh zum Anschluss von Zube-
hör wie Blitzgeräten oder Mikrofonen.

Das Kameragehäuse der α7C ist sehr kompakt. Dennoch 
hat es Sony geschafft, die wichtigsten Bedienelemente un-
terzubringen. So sind zum Beispiel die Belichtungskorrektur, 
der ISO-Wert und der Bildfolgemodus direkt per Drehrad bzw. 
Taste erreichbar. Außerdem steht eine zusätzlich programmier-
bare Taste (C) zur Verfügung. Mit der AF-ON-Taste können Sie 
alternativ zum halb gedrückten Auslöser scharfstellen und da-
mit sofort in den Motiv-Verfolgungsmodus wechseln.

1 Lautsprecher (mono), welcher den Ton der 
Videoaufnahmen und die Bediengeräusche 
wiedergibt.

2 Hier befindet sich die Bildsensorebene. Ab hier 
gilt zum Beispiel der Mindestfokusabstand, 
welchen Sie in den technischen Daten der Ob-
jektive finden. Wenn Sie dichter an das Motiv 
herangehen, kann nicht mehr scharfgestellt 
werden.

3 Moduswahlknopf zum Einstellen der einzelnen 
Programme und zum Abrufen der Programm-
speicherplätze.

4 Mit dem Schalter ON/OFF schalten Sie die 
Kamera ein bzw. wieder aus.

1

4 6

5

2 3

78

Abbildung 1.4: 
Die α7C von oben 

(Foto: Sony)
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8 Mit dem Einstellrad können Sie zum Beispiel 
in Menüs navigieren oder direkt Einstellungen 
vornehmen. Dazu besitzt das Einstellrad vier 
Tasten   und Sie können den Einstell-
ring drehen. Mit der Taste ISO stellen Sie den 
ISO-Wert ein, mit welchem Sie die Lichtemp-
findlichkeit des Bildsensors anpassen können. 
Per Taste DISP schalten Sie die unterschied-
lichen Anzeigemodi durch. Mit der Taste 

 können Sie den Bildfolgemodus fest-
legen, also beispielsweise ob Sie Einzel- oder 
Serienaufnahmen anfertigen wollen. Auch die 
Selbstauslöservarianten finden Sie hier. Die 
Mitteltaste  des Einstellrads dient der Be-
stätigung der Eingaben. Auch die Einstellung 
des Fokuspunktes (in einigen Fokusfeld-Modi) 
ist hier zum Beispiel möglich. So können Sie 
beispielsweise festlegen, an welcher Stelle im 
Bild scharfgestellt werden soll. 

9 Bei der Aufnahme erreichen Sie mit der 
programmierbaren Taste C standardmäßig 
die Funktion Weißabgleich. Im Wiedergabe-
modus können Sie ein Bild bzw. ein Video 
löschen .

j Über die Wiedergabetaste  gelangen Sie 
zur Ansicht der aufgenommenen Bilder und 
Videos.

k Touchscreen-Monitor, ausklappbar 

1 Mit dem elektronischen Sucher auf OLED-Basis 
sehen Sie das Echtzeitbild in 100 %-Größe. 
Auch bei schwierigen Lichtsituationen wie Ge-
genlicht haben Sie so alles im Griff.

2 Der Näherungssensor stellt fest, ob sich ein 
Objekt in der Nähe des Suchers befindet. Das 
ist im Normalfall das Auge. Die α7C schaltet 
dann von Monitor- auf Sucherausgabe um.

3 Mit dem Dioptrieneinstellrad stellen Brillenträ-
ger ihre Dioptrienstärke ein, falls sie ohne Brille 
fotografieren möchten.

4 Mit der Taste MENU erreichen Sie das Soft-
waremenü Ihrer α7C. Hier können Sie die 
Kamera konfigurieren und Aktionen wie das 
Formatieren der Speicherkarte auslösen.

5 Drehrad  mit verschiedenen Funktionen 
wie zum Beispiel Blendenwahl im Modus Blen-
denpriorität (A) oder Belichtungszeitwahl im 
Modus Zeitpriorität (S).

6 Mit der AF-ON-Taste können Sie den Autofo-
kus aktivieren, ohne den Auslöser halb durch-
drücken zu müssen. Im Wiedergabemodus 
zoomen Sie ins Bild hinein .

7 Während der Aufnahme dient die Taste Fn zur 
Auswahl des Funktionsmenüs. Im Wiedergabe-
modus können Sie hierüber ein Bild beispiels-
weise an ein Smartphone senden.

Abbildung 1.5: 
Rückansicht der 
α7C (Foto: Sony)

1 2 3 4 5 
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7 
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1 Die Selbstauslöserlampe blinkt, sobald Sie eines der Selbstaus-
löserprogramme gewählt und ausgelöst haben. Steht wenig 
Licht zur Verfügung, kann diese LED-Lampe auch als AF-
Hilfslicht-Lampe verwendet werden und so den Autofokus bei 
wenig Licht unterstützen.

2 Die Mikrofone (stereo) dienen der Aufzeichnung des Tons beim 
Filmen. 

3 Diese Markierung muss beim Ansetzen des Objektivs mit der 
Markierung am Objektiv übereinstimmen. 

4 Der Bildsensor ist für die Aufnahme der Bilder bzw. Videos 
zuständig. Auf ihm sind bei der α7C auch die Sensoren für die 
Autofokusphasendetektion untergebracht.

5 Die Kontakte für die Spannungsversorgung und Steuerung 
des Objektivs

6 Per gedrücktem Objektiventriegelungsknopf können Sie das 
Objektiv entriegeln und dann nach links abschrauben.

Abbildung 1.6: α7C von vorn 
(Foto: Sony)

1
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2
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Auslöser 
Mit dem Auslöser 1 können Sie nicht nur die Bildaufnahme 
starten, sondern er besitzt noch eine weitere Funktion: Drü-
cken Sie den Auslöser nur halb herunter, erhält die Kamera 
den Befehl, zunächst nur scharf zu stellen. Wird der Auslöser 
hingegen durchgedrückt, kann es sein, dass das gewünschte 
Motiv noch nicht scharf abgebildet wurde (Standardeinstel-
lung). Außerdem wird der Bildstabilisator aktiviert. Die Ka-
mera benötigt zum Scharfstellen etwas Zeit. Kontrollieren Sie 
diesen Vorgang am besten im Sucher oder auf dem Monitor. 
Drücken Sie den Auslöser erst dann ganz durch, wenn Sie si-
cher sind, dass die Kamera nach Ihren Wünschen scharfge-
stellt hat. 

Wichtig ist auch, den Auslöser nicht durchzureißen, sondern 
gefühlvoll durchzudrücken. Ansonsten müssen Sie allein durch 
den Auslösevorgang mit verwackelten Aufnahmen rechnen.

Im Menü 1/AF1/PriorEinstlg bei AF-S bzw. PriorEinstlg 
bei AF-C können Sie die Reaktion der α7C beim Drücken des 
Auslösers beeinflussen. Hier stehen Ihnen jeweils drei Einstel-
lungen zur Verfügung. Wählen Sie AF, löst die α7C erst aus, 
wenn sie den Autofokus bestätigen kann. Die Option Auslö-
sen gibt Ihnen die Möglichkeit, jederzeit, auch ohne dass die 
α7C scharf gestellt hat, auszulösen. Die dritte Variante Aus-
gew. Gewicht. (Standardeinstellung) stellt einen Kompromiss 
zwischen AF und Auslösen dar. Drücken Sie hier den Auslöser 
durch und halten Sie ihn gedrückt, dann geht die α7C davon 
aus, dass für Sie die Fotosituation so wichtig ist, dass Sie unbe-
dingt auslösen möchten.

Die Kamera wartet dann nur kurz, um die Schärfe zu finden. 
Das heißt, auch wenn die Schärfe noch nicht bestätigt wurde, 
löst die Kamera aus. In den meisten Fällen sitzt hier sogar die 
Schärfe bereits. Aber eben nicht immer auf den Punkt. Gute 
Erfolge erzielen Sie hier, wenn Vor-AF (Menü 1/AF2) einge-
schaltet ist. Die α7C fokussiert dann bereits vor, ohne dass der 
Auslöser halb gedrückt wurde. Bedenken Sie aber den etwas 
höheren Stromverbrauch durch das Vorfokussieren.

Abbildung 1.7: Der Auslöser 1 
der α7C (Foto: Sony)

1
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Drehräder
Die Drehräder 1 und 2 nehmen aufgrund der vielfältigen 
Funktionen eine wichtige Rolle ein. Sie dienen zur Verstellung 
der Blende bzw. der Belichtungszeit, abhängig vom gewähl-
ten Programm. Mit ihnen können Sie zudem im Menü navi-
gieren und im Ansichtsmodus von einem Bild zum nächsten 
springen. Das Einstellrad 2 hat weitere Aufgaben, dazu et-
was später mehr.

Moduswahlknopf
Den Moduswahlknopf 1 finden Sie an der rechten Oberseite 
der α7C. Bevor Sie mit dem Fotografieren beginnen, prüfen 
Sie hier den eingestellten Modus. Es kann durchaus vorkom-
men, dass sich der Wahlknopf versehentlich einmal verstellt 
hat.

Über den Moduswahlknopf sind die Programmautomatik P, 
die Vollautomatik  (AUTO), die Video- sowie die Kreativ-
programme (M, S, A) anwählbar. Über S&Q gelangen Sie zu 
den Zeitlupen- bzw. Zeitrafferprogrammen. Außerdem stehen 
drei Einstellungsspeicherplätze (1, 2, 3) zur Direktwahl zur Ver-
fügung. Vier weitere Speicherplätze (M1, M2, M3, M4) sind per 
Menü erreichbar und werden auf der Speicherkarte hinterlegt.

Die Vollautomatik ist vorrangig für Fotografieanfänger oder 
sehr spontane Aufnahmegelegenheiten gedacht. Der Umstieg 
auf die Kreativprogramme ist schon anspruchsvoller. Und es 
bedarf etwas Einarbeitungszeit, aber die Mühe wird sich für 
Sie lohnen. Aufnahmen mit maximaler Einflussnahme durch 
den Fotografen werden so erst möglich.

Das Einstellrad
Das Einstellrad der α7C dient in erster Linie zur Steuerung 
oder Navigation in den Kameramenüs bzw. bei der Bildwie-
dergabe zur Wahl des nächsten (bzw. vorherigen) Bildes. 
Außerdem besitzen die Tasten des Einstellrads Funktionen 
zur Direktwahl. Mit der oberen Taste (DISP) wechseln Sie die 
Monitoranzeige. Mit der rechten Taste (ISO) gelangen Sie ins 
Menü zur Wahl der ISO-Empfindlichkeit. Zur Bildfolgewahl 
gelangen Sie über die linke Taste  . Die untere Taste  

Abbildung 1.8: Vielseitig in der 
Funktion: die Drehräder  

(Foto: Sony)

Abbildung 1.9: Moduswahl
knopf der α7C (Foto: Sony)

1

1

2
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ist standardmäßig mit dem Bildindex während der Wieder-
gabe belegt und hat während der Aufnahme keine Funktion. 
Sie kann aber im Menü  2/Benutzerdef. Bedienung1/Be-
nutzerKey für das Fotografieren, Filmen und Wiedergeben 
(wie übrigens auch die anderen Tasten bis auf die DISP-Taste) 
Ihren Wünschen entsprechend angepasst werden.

Mit der Mitteltaste  des Einstellrads bestätigen Sie die ge-
wählten Einstellungen, sollten Sie sich in einem Auswahlpunkt 
befinden. 

Funktionstaste Fn 
Der Schnellzugriff per Funktionstaste Fn 1 hilft Ihnen dabei, 
die Kamera noch bequemer zu bedienen. So sind bis zu zwölf 
Funktionen schnell erreichbar. Die verwendeten Funktionen 
lassen sich zudem Ihren Wünschen entsprechend anpassen 
(Menü  2/Benutzerdef. Bedienung1/Funkt.menü-Einstlg.).

In einigen Modi, wie beispielsweise der Vollautomatik, ist 
die Auswahl an Funktionen stark eingeschränkt, da hier die 
Kamera selbstständig alle erforderlichen Einstellungen für Sie 
vornimmt (siehe Abschnitt »Der Automatikmodus – geeignet 
für viele Situationen« ab Seite 182).

Die Schnellauswahl per Fn-Taste

1 Fn-Taste verwenden
Auf der Rückseite der α7C finden Sie die Fn-Taste. Nach Drü-
cken dieser Taste stehen die einzelnen Optionen unten auf 
dem Monitor zur Auswahl. Wechseln Sie zwischen den Op-
tionen mit den Tasten   des Einstellrads . Um die 
einzelnen Optionen zu ändern, drücken Sie die Mitteltaste 
des Einstellrads. Wählen Sie dann mit den Tasten  die ge-
wünschte Option aus. Eine Bestätigung der Einstellung per 
Mitteltaste  des Einstellrads ist nicht notwendig. Erscheint 
der neue Wert orangefarben, ist er gespeichert und wird ver-
wendet. Sie können sofort mit der Aufnahme beginnen.

Abbildung 1.10: Einstellrad der 
α7C mit Direktwahlfunktionen 
(Foto: Sony)

Abbildung 1.11: Schnell auf 
wichtige Funktionen zugreifen: 
das gelingt Ihnen mit der Fn
Taste 1 (Foto: Sony).

1
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2 Andere Funktionen zuweisen
Drücken Sie die MENU-Taste, um ins Menü zu gelangen. Mit 
den Tasten des Einstellrads navigieren Sie ins Menü  2/
Benutzerdef. Bedienung1. Hier wählen Sie die Option Funkt.
menü-Einstlg.

3 Wahl der Funktionen
Hier stehen Ihnen zwei Auswahlebenen zur Verfügung: zum 
einen die obere und zum anderen die untere Ebene (jeweils 
für den Foto- und Videomodus). Drücken Sie die Mitteltaste 
des Einstellrads, um die einzelnen Funktionen 1 bis 6 beider 
Ebenen aufzurufen. Zwischen den Ebenen wechseln Sie mit 
den Tasten  und  des Einstellrads. Mit den Tasten  und 
 des Einstellrads wählen Sie nun die Funktion an, welche Sie 
anpassen möchten. Nach dem Drücken der Mitteltaste steht 
Ihnen die mögliche Auswahl der zuzuweisenden Kamerafunk-
tionen zur Verfügung. Navigieren Sie mit den Tasten  und  
des Einstellrads und wählen Sie Ihre gewünschten Funktionen 
aus. Mit der Mitteltaste bestätigen Sie Ihre Auswahl.

     

Die MENU-Taste
Das Softwaremenü der α7C erreichen Sie über die Taste 
MENU 1. Hier finden Sie allgemeine Kameraeinstellungen 
wie Sprache, Datum, Uhrzeit oder auch Optionen zur Einstel-
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lung von Signaltönen. Andererseits werden Sie vermutlich das 
Menü regelmäßig für die Wahl der Bildqualität und anderer 
Aufnahmebedingungen verwenden.

Um Ihnen die Kameraeinstellung zu erleichtern, hat Sony das 
Menü in sechs Kategorien unterteilt.

Kamera-einstlg.1 1 beinhaltet für Fotoaufnahmen not-
wendige Einstellungen.

Kamera-einstlg.2  2 enthält die Einstellungen für Filmauf-
nahmen und zur Anpassung der α7C an die Wünsche der Be-
nutzer.

Netzwerk  bietet die Einstellungen für Wi-Fi- und Blue-
tooth-Verbindungen mit der α7C.

Wiedergabe  enthält Funktionen für die Wiedergabe von 
Fotos und Videos sowie dem Drucken der Fotos.

Einstellung  beinhaltet wesentliche Kamerafunktionen 
wie Energiesparmodus, Monitorhelligkeit, Datum und Uhrzeit. 
Auch die Firmwareversion Ihrer α7C können Sie hier ermitteln.

Mein Menü : Hier können Sie sich ein eigenes Menüsys-
tem anlegen, um die Kamera noch effektiver nutzen zu können 
(weitere Infos finden Sie ab Seite 65).

Sucher und Monitor
Ambitionierte Fotografen werden den Sucher wohl bevorzugt 
benutzen, wenn es darum geht, Schärfe und Bildausschnitt zu 
prüfen.

Neben dem Sucher befindet sich die Möglichkeit, einen Di-
optrienausgleich einzustellen. Weitsichtige Fotografen drehen 
das Einstellrad in Richtung Plus (nach unten), kurzsichtige in 
Richtung Minus (nach oben). 

Abbildung 1.12: Die Kamera
einstellungen erreichen Sie 
über die Taste »MENU« (Foto: 
Sony).

1
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Am Rand des Suchers und des Monitors können wichtige 
Informationen angezeigt werden. Auf diese Weise sind Sie 
jederzeit zum Beispiel über die Belichtungszeit oder die ge-
wählte Blende unterrichtet.

Im Wiedergabemodus stehen Ihnen drei verschiedene An-
zeigen mit unterschiedlichen Informationsgehalten zur Ver-
fügung. Im Aufnahmemodus sind es standardmäßig drei im 
Sucher und fünf auf dem Monitor. Zwischen diesen können Sie 
wechseln, indem Sie die DISP-Taste 1 drücken. 

Fotografieren Sie Motive, die sich schnell bewegen, bietet es 
sich an, die Bildwiedergabefrequenz des Suchers zu erhöhen. 
Sie erhalten so ein flüssigeres Sucherbild. Im Menü  2/An-
zeige/Bildkontrolle1/Sucher-Bildfreq. können Sie die Einstel-
lung vornehmen. Wählen Sie hier FPS HI. Im Standardmodus 
FPS STD werden 60 Bilder pro Sekunde und im FPS HI-Modus 
120 Bilder pro Sekunde wiedergegeben. Während der Wie-
dergabe und bei einer HDMI-Verbindung wird nur FPS STD 
verwendet. Wird die Kamera zu warm, schaltet sie ebenfalls 
in den weniger Ressourcen verbrauchenden Standardmodus.

     

Abbildung 1.13: Die Taste 
»DISP« dient dem Durchschal
ten unterschiedlicher Informa
tionsumfänge im Sucher bzw. 

Monitor (Foto: Sony).

1

Abbildung 1.14: Für Action
fotografen von Vorteil: Der 

Hochfrequenzmodus »FPS HI« 
des Suchers
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Abbildung 1.15: Die verschie
denen Monitoranzeigen im 
Vergleich: 1 Grafikanzeige: 
es wird zusätzlich eine Grafik 
für Blende und Belichtungszeit 
eingeblendet; 2 Alle Infos 
anz.: hier erhalten Sie den 
maximalen Informationsge
halt; 3 Daten n. anz.: nur die 
nötigsten Informationen wer
den angezeigt; 4 Histogramm: 
ein Histogramm wird unten 
rechts eingefügt; 5  Neigung: 
eine Wasserwaage wird ein
geblendet; 6 Für Sucher: hier 
werden Informationen ohne 
LiveViewBild angezeigt. 

Im Menü  2/Anzeige/Bildkontrolle1/Taste DISP können Sie 
für den Sucher und den Monitor getrennt festlegen, welche 
Anzeigen beim Durchschalten mit der DISP-Taste erscheinen 
sollen.

Abbildung 1.16: Sie können selbst festlegen, welche Infos nach Drücken der Taste »DISP« erscheinen 
sollen. Mindestens ein Eintrag muss hier aber sinnvollerweise gewählt werden.
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Die Anzeigeinformationen im Aufnahmemodus 
Haben Sie im Aufnahmemodus bei der Wahl der Monitorein-
stellung Alle Infos anz. gewählt, stehen Ihnen alle erdenkli-
chen Informationen direkt auf dem Monitor zur Verfügung. 
Diese Ansicht sollten Sie aber nicht unbedingt permanent 
eingeschaltet lassen, da hier der Blick auf das eigentliche Mo-
tiv eingeschränkt ist. Ab und zu ist es allerdings von Vorteil, 
auf die Einstellungen zu schauen und zu prüfen, ob noch alles 
Ihren Vorstellungen entspricht. Nachfolgend werden die ein-
zelnen Piktogramme erläutert.

Abbildung 1.17: Monitoranzeige im Aufnahmemodus mit der Option »Alle Infos anz.«
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1 Das gewählte Aufnahmeprogramm (per 
 Moduswahlknopf einstellbar).

2 Speicherkartensymbol für Speicherkarten-
platz mit Anzahl der Fotos, die noch auf die 
Speicherkarte passen (geschätzt). Falls keine 
Speicherkarte eingelegt wurde, erscheint NO 
CARD.

3 Bei Blitzgerätnutzung wird hier die Blitzladung 
angezeigt. Während das Blitzgerät lädt, blinkt 
der gelbe Punkt.

4 Das Symbol erscheint bei aktiviertem Auto-
fokushilfslicht.

5 Das eingestellte Seitenverhältnis der Fotos.

6 Hier wird die Bildgröße angezeigt (nur bei 
Wahl eines der JPEG-Einstellungen, bei RAW 
wird keine Bildgröße angezeigt). 

7 Zeigt an, ob der Bildstabilisator beim Fotogra-
fieren oder beim Filmen eingeschaltet ist.

8 Bei der Option Bildqualität haben Sie die Wahl 
zwischen Rohdatenformat (RAW) oder drei 
unterschiedlich stark komprimierten JPEG-
Formaten (hier: FINE=Fein).

9 Akkustandsanzeige als Grafik in 25 %-Schritten.

j Akkustandsanzeige als Prozentsatz.

k Die Belichtungsmessmodi arbeiten mit der 
sogenannten Objektmessung. Zur Auswahl 
stehen die Mehrfeld-, die mittenbetonte Inte-
gral- und die Spotmessung (siehe Seite 96).

l Die Blitzbelichtungskorrektur beeinflusst, wie 
stark das Blitzlicht des Blitzgerätes aufleuchtet 
(siehe Seite 215).

m Der Weißabgleich kann von der Kamera auto-
matisch durchgeführt werden, lässt sich aber 
auch von Hand einstellen (siehe Seite 159).

n Hier finden Sie die Anzeige für die Dynamik-
bereichoptimierung DRO bzw. den HDR- 
Modus. Beide dienen dazu, den Kontrast-
umfang zu optimieren (siehe Seite 155).

o Über die Option Kreativmodus haben Sie Ein-
fluss auf die kamerainterne Bildaufbereitung. 
Hier können Sie beispielsweise den Kontrast 
oder die Farbsättigung anpassen (siehe Seite 
170).

p Mit der Option Bildeffekt können Sie vorgefer-
tigte Filter auf die Bilder anwenden. Das sind 
zum Beispiel High-Key-Filter oder auch (siehe 
Seite 195).

q Hier wird die ISO-Einstellung angezeigt (siehe 
Seite 119).

r Mit der Belichtungskorrektur nehmen Sie 
Einfluss auf die Bildhelligkeit. Das ist beispiels-
weise bei Aufnahmen mit Schnee wichtig  
(siehe Seite 135).

s Die Blende des Objektivs hat Einfluss darauf, 
wie viel Licht zum Sensor gelangt, und beein-
flusst die Schärfentiefe auf dem Foto (siehe 
Seite 113).

t Hier wird Ihnen die Belichtungszeit angezeigt. 
Zu lange Belichtungszeiten können bei Frei-
handaufnahmen zu Verwacklungen führen 
(siehe Seite 104).

u Zeigt an, dass die Funktion AF-ON aktiviert ist.

v Mit den Fotoprofilen können Sie beim Filmen 
Farbanpassungen vornehmen (siehe Seite 337).

w Mit der Option Fokusfeld können Sie Bereiche 
bzw. Punkte festlegen, auf die die Kamera 
scharfstellen soll (siehe Seite 75).

x Hier wird der gewählte Fokusmodus dar-
gestellt. Sie haben die Wahl zwischen drei 
Automatiken (AF-S, AF-A, AF-C), einer Halb-
automatik (DMF) und einem reinen manuellen 
Modus MF (siehe Seite 73).

y Mit der Option Blitzmodus können Sie einstel-
len, wie das interne bzw. externe Blitzgerät 
arbeiten soll (siehe Seite 206 ff).

z Die Option Bildfolgemodus legt fest, wie die 
Kamera reagiert, wenn Sie die Kamera auslö-
sen. Hier können Sie beispielsweise zwischen 
Einzelaufnahme, Serienaufnahme oder auch 
Selbstauslöser wählen. 
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Die Anzeigeinformationen im Wiedergabemodus
Im Wiedergabemodus bietet die α7C drei unterschiedliche 
Anzeigemodi an. So steht Ihnen ein Anzeigemodus ohne jeg-
liche Information zur Verfügung. Dieser ist für Präsentationen 
der Bilder zum Beispiel an einem größeren externen Monitor 
gedacht, oder auch, um sich die Bilder auf der α7C anzuse-
hen. Des Weiteren gibt es einen Modus mit eingeblendeten 
Informationen zum Bild und einen Modus mit Histogramman-
zeige. Hier werden neben dem Gesamthelligkeitshistogramm 
auch die roten, grünen und blauen Tonwerte des Bildes ange-
zeigt. Weitere Informationen zum Histogramm finden Sie auf 
Seite 130. Die drei Anzeigemodi erreichen Sie nach Drücken 
der Taste , wenn Sie jeweils die Taste DISP drücken.

1.3 Die α7C für den Fotoalltag vorbereiten

Die α7C bietet ausgereifte Automatikfunktionen, mit denen 
Ihnen bereits vorzeigbare Ergebnisse gelingen werden. Al-
lerdings können diese kleinen Helfer nicht alle Situationen 
vorausahnen. Viele Bilder werden, je mehr Sie sich mit der 
Fotografie beschäftigen, vermutlich nicht mehr Ihren Vor-
stellungen entsprechen. Denn nicht nur die Kamera macht 
das Bild, sondern auch (oder gerade) die Person hinter der 
Kamera. Also trauen Sie sich ruhig, manuelle Einstellungen 

Abbildung 1.18: In der Moni
toranzeige »Histogramm« 

werden neben vielen allge
meinen Informationen zum 

aufgenommenen Bild auch vier 
Histogramme angezeigt.
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an Ihrer α7C vorzunehmen und so kreativen Einfluss auf das 
Bild ergebnis zu nehmen. Ganz am Anfang steht natürlich die 
Vorbereitung Ihrer neuen Kamera. 

Den Akku laden und einlegen 
Im Lieferumfang Ihrer α7C befindet sich ein leistungsstarker 
Lithium-Ionen-Akku (Typ: NP-FZ100). Dieser ist bereits etwas 
vorgeladen und sollte vor dem ersten Gebrauch komplett ge-
laden werden. Er liefert 16,4 Wh Energie, womit etwa 600 
Bilder oder insgesamt bis zu 120 Minuten Video (je nach Ein-
satzzweck) möglich sind, bis die α7C wieder an die Ladesta-
tion muss. Für eintägige Fototouren wird die Kapazität des 
Akkus sicher ausreichen. Es kann aber nichts schaden, einen 
oder zwei Ersatz-Akkus dabei zu haben, vor allem, wenn Sie 
intensiv fotografieren oder länger unterwegs sind.

Stromzufuhr per Smartphone-Ladegerät

Der Akku kann auch, während er in der Kamera steckt, über 
ein Ladegerät (Powerbank) mit USB-Kabel, wie es auch bei 
Smartphones üblich ist, geladen werden. Dieses Kabel muss 
dem aktuellen Standard mit Micro-USB-Anschluss (am An-
schluss Multi) bzw. USB-C (Buchse USB-C) entsprechen. 

Leider wird die α7C ohne ein externes Ladegerät ausgeliefert. 
Somit bleibt Ihnen nur das Laden des Akkus in der Kamera 
per USB-Kabel und Netzteil bzw. PC-USB-Anschluss. Alter-
nativ können Sie sich natürlich auch das Sony-Ladegerät BC-
QZ1 zulegen, was mit etwa 100 Euro zu Buche schlägt. 

Unterwegs haben Sie die Möglichkeit, über ein mobiles La-
degerät (Powerbank) zu laden. Sind Sie länger mit der Kamera 
unterwegs oder möchten Sie intensiv Filmen, ist das sicher von 
Vorteil, da die Kapazität des Akkus doch recht beschränkt ist. 
Einige dieser Ladegeräte besitzen auch zwei (oder mehr) La-
deausgänge. So können Sie gleichzeitig Ihr Smartphone und 
Ihre α7C laden. Wählen Sie am besten ein Gerät mit einer Ka-
pazität von etwa 70 Wh.

Abbildung 1.19: Das Sony
Ladegerät BCQZ1 muss 
zur α7C zusätzlich erworben 
werden. Eine Akkuladung, 
bei leerem Akku, dauert etwa 
2,5 Stunden (Foto: Sony).
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USB-Laden aktivieren
Standardmäßig ist das Laden per USB-Stromzufuhr aktiv. 
Sollte das Laden per USB-Anschluss einmal nicht funktionie-
ren, schauen Sie bitte im Menü /Einstellung4/USB-Strom-
zufuhr nach, ob die Option Ein aktiv ist.

Sollten Sie Ihre α7C bzw. einen Ersatz-Akku über längere 
Zeit nicht nutzen, kann es zu Tiefentladungen kommen, die 
den Akku schädigen können. Aus diesem Grund sollte er re-
gelmäßig, spätestens alle vier bis sechs Monate, für einige Zeit 
auf ca. 50 % aufgeladen werden. Zu tiefe oder zu hohe Tempe-
raturen können den Akku ebenfalls schädigen bzw. die Kapazi-
tät beeinträchtigen. Im Winter, bei Minustemperaturen, sollten 
Sie den Akku am Körper transportieren. Am besten nehmen 
Sie die Kamera komplett unter Ihre Jacke und holen sie nur 
zum Fotografieren heraus. Liegt der Akku bzw. die α7C in der 
prallen Sonne, können Temperaturen entstehen, die im Akku 
chemische Reaktionen auslösen, was zu dauerhaften Schäden 
führen kann.

Akkus von Drittanbietern 

Immer wieder hört man von Billig-Akkus oder sehr günstigen 
Plagiaten, die unter anderem im Internet angeboten werden. 
Hier wird häufig aus Kostengründen auf bestimmte Schutz-
mechanismen wie den Überspannungs- und den Kurzschluss-
schutz verzichtet. Überhitzungen und sogar das Austreten 
von Säure – mit entsprechenden Folgeschäden – könnten 
die Konsequenz sein. Deshalb ist höchste Vorsicht geboten. 
Nicht wenige dieser Akkus sind gefährlich. Des Weiteren stellt 
sich die Frage, ob die Kapazitätsangaben, meist höher als die 
Originalkapazität, wirklich realistische Werte darstellen. Auch 
wurde in unterschiedlichen Foren berichtet, dass Fremd-Ak-
kus nach wenigen Lade- und Entladezyklen sehr viel weniger 
Energie lieferten oder gar ganz den Dienst quittierten, was 
auf eine sehr schlechte Zyklenfestigkeit schließen lässt. Zu-
dem schwankt bei Billig-Akkus die Passgenauigkeit. Ist der 
Akku nur minimal größer als das Original, bekommen Sie ihn 
entweder gar nicht erst ins Akkufach hinein bzw. später nur 
schwer wieder heraus. Andererseits können kompatible Akkus 
von seriösen Herstellern mit dem Original durchaus mithal-
ten. In diesem Zusammenhang kann zum Beispiel die Firma 
Ansmann genannt werden. Erkundigen Sie sich aber in jedem 
Fall vor dem Kauf, ob der Akku in Ihrer α7C tatsächlich funk-
tioniert. 

Abbildung 1.20: Möchten Sie 
den Akku per USBAnschluss 
laden, sollte bei »USBStrom

zufuhr« die Option »Ein« 
gewählt werden. Standardmä

ßig ist hier »Ein« voreingestellt.


